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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn und Festtage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
jährlich 4,50 Ni. für die Stadt Poſen, 5,45 Ni. für 
gan Peutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an⸗ 


Amtliches. 
Berlin, 15. Jan. Der ane hat in Folge der von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Schneidemühl getroffenen 


Wahl den Stadtſekretär Paul Ned —— zu Göttingen als be⸗ 
ſoldeten Beigeordneten 1 — Bürgermeiſter) der Stadt Schneide: 
mühl für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 
Dem Juſtizrath Matthaei in Rawitſch iſt die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Amt als Notar ertheilt. In der Liſte 
der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Arendt bei dem 
Amtsgericht in Wormditt und der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Ratb 
Kempner bei dem Landgericht in Bromberg. In die Liſte 
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Arendt aus 
Wormditt bei dem Amtsgericht in Guttſtadt, der Rechtsanwalt 
anuſchke aus Glatz bei dem Amtsgericht in Landeck und der 
echtsanwalt Porſch aus Guttſtadt bei dem Landgericht in 
Bromberg. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 16. Jan. Die Verfügung in Betreff 
des Religionsunterrichts der Diſſidentenkinder hat 
den Anlaß zu einer abermaligen Agitation für den Aus⸗ 
tritt aus der Landeskirche gegeben. Der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Stadtverordnete Vogtherr hat vor einigen Tagen in 
dieſem Sinne in einer Volksverſammlung einen Vortrag ge⸗ 
halten. Da indeß die ſozialdemokratiſche Parteileitung, gemäß 
der in den letzten Jahren von der Partei beobachteten und von 
den Parteitagen gut geheißenen Haltung eine derartige Agita⸗ 
tion nicht wünſcht, ſo verſuchen die unabhängigen Sozialiſten, 
für fie aus der Angelegenheit und aus der Neutralität der 
Sozialdemokratie Vortheil zu ziehen; ihr Organ fordert heute 
mit ſcharfer Polemik gegen das ſozialdemokratiſche Zentralorgan 
zur unabläſſigen Agitation gegen die Religion und zum Aus⸗ 
tritt aus der Kirche auf. Vorausſichtlich jedoch mit demſelben 
geringen Erfolg, den alle früheren ähnlichen Bemühungen ge⸗ 
habt haben. 
— Der Reichskanzler legt offenbar großen Werth 
darauf, daß ſeine Ausführungen in der Militärkommiſſion 
nicht falſch aufgefaßt und als ein Abweichen von der bis⸗ 
herigen auswärtigen Politik gedeutet werden. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſchreibt in offiziöſem Druck: 

Gegenüber allen Zeitungsberichten über die Militärkommiſſion 
iſt eine fleptiſche Beurtheilung am Platze; dieſelben können keinerlei 
Anſpruch auf Authentizität erheben, da der Herr Reichskanzler eine 
ſekrete Behandlung der Sitzungen erbeten bat. Ausdrücklich als 
richtig wird uns aber bezeichnet, daß der Herr Reichskanzler am 

reitag nochmals Gelegenheit genommen hat, den ihm von der 
Sehe in den Mund gelegten Ausſpruch, „daß der Weg nach 
Byzanz durch das Brandenburger Thor gehe“, als ein durch nichts 
gerechtfertigtes Schlagwort der Banjlavtiten zu kennzeichnen. 

Weiter ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit hochoffiziöſen 
Lettern: 

Einzelne Blätter des In- und Auslandes geben bei Beſprechung 
der jüngſten Aeußerungen des Reichskanzlers Grafen v. Caprivi in 
der Milftärkommiſſion der Auffaſſung Raum, daß damit eine grund⸗ 
ſätzliche Aenderung der deutſchen Politik, insbeſondere hinſichtlich der 
Aufgaben und Ziele des Dreibunbes bekundet werde. Dieſe Auffaſſung 
iſt irrig und daher der Tadel wie das Lob, welche jene Blätter je 
noch ihrem Standpunkt an dieſelhe knüpfen, gleich unverdient. Der 
Herr Reichskanzler bat in jener Rede bei Darlegung der für Deutſch⸗ 
land als möglich in Betracht zu ziehenden kriegeriſchen Ver⸗ 
wickelungen die Nothwendigkeit, unſere Wehrkraft auf einen Krieg 
nach zwei Fronten einzurichten, unter Anderem damit begründet, 
daß nach dem deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſe ein ruſſiſcher Angriff 
auf Oeſterreich⸗Ungarn den casus foederis für uns bilde und in 
dieſem Falle Deutſchland auf eine gleichzeitige Aktion von Weiten 
der gefaßt und gerüſtet ſein müſſe; unter Hinweis auf die in Ruß⸗ 
land und Frankreich beſtehenden Stimmungen und Strömungen iſt 
der Grad der Möglichkeit dieſer Eventualität des Näheren erörtert 
worden. Der Herr Reichskanzler hat mit keinem Worte angedeutet, 
daß die gegenwärtige auswärtige Politik Deutſchlands den Krieg 
mit zwei Fronten für eine gegebene Nothwendigkeit oder auch nur 
für wahrſcheinlicher, als in den letzten Jahren, erachte, und ebenſo 
wenig enthielt ſeine Rede irgend eine Bemerkung, welche den 
Schluß zuließe, daß unſere auswärtige Polttik jemals für andere 
als deutſche Intereſſen einzutreten geſonnen ſei. Alles, was in 
dieſer Richtung behauptet wird, beruht entweder auf Unkenntniß 
oder auf Mißverſtändniß deſſen, was geſagt worden iſt. 

— Der „Reichsanz.“ meldet jetzt amtlich die Ernennung des 
Generals der Infanterie von Werder zum Botſchafter 
am ruſſiſchen Hofe. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Griechenland begeben ſich nicht zur Feier der Hochzeit der 
Prinzeſſin Margarethe von Preußen nach Berlin, da die 
Kronprinzeſſin einem freudigen Ereigniſſe entgegenſiebt. 

— In Sachen der Sonntagsruhe im Handels⸗ 
gewerbe haben die zuſtändigen Reſſortminiſter beſchloſſen, 
eine Erörterung der durch die neuen Vorſchriften hervorge⸗ 
rufenen Beſchwerden herbeizuführen, denen ſich im Ver⸗ 
waltungswege ohne Aenderung des Geſetzes abhelfen 
ließe und zwar nach folgenden Grundſätzen: 

Das Ziel des Geſetzes, den im Handelsgewerbe beſchäftigten 
Perſonen eine wirkſame Sonntagsruhe zu gewähren, darf nicht 
vereitelt werden; aber den Gewerbetreibenden ſollen nicht 
größere Verluſte und Schäden erwachſen, als zur Er⸗ 
reſchun g dieſes Zieles unvermeidlich iſt. Die Verwaltungs⸗ und 
Gemeindebebörben sollen ſich hiernach über folgende Punkte auf 


bend ⸗Ausgabe. 
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Hundertſter Jahrgang. 


Montag, 16. Januar. 


Grund der im zugehörigen Bezirk gemachten Erfahrungen und 
nach Anhörung von Betheiligten 5 von Handlungsgehilfen) 
äußern. 1) Aus vielen, meiſt kleineren Städten iſt beantragt wor⸗ 
den, die Nachmittagsſtunden der Sonn⸗ und Feſttage für die Aus⸗ 
übung des Handelsgewerbes in größerem Umfange freizugeben, 
als es durch die Anweiſung vom 10. Juni 1892 geſchehen iſt. 
Hierbei wird in Betracht kommen, ob es zweckmäßig und 
durchführbar ſein würde, bei der anderweiten Feſtſetzung der Ge⸗ 
ſchäftszeit an Sonn⸗ und Feſttagen einen Unkerſchled zu machen 
zwiſchen den kleinen Städten, wo die beregten Uebelſtände hervor⸗ 


getreten find, und größeren Städten, ſowle den Ortſchaften des N 


platten Landes, wo dies anſcheinend nicht der Fall iſt 2) Aus den 
Kreiſen der Händler mit Lebens⸗ und Genußmitteln (Back⸗ und 
Konditorwaaren, Fleiſch, Wurſt, Fiſche, Milch, Vorkoſtartikel, Obſt, 
Bier, Tabak, Bla) find theils ſtark übertriebene, theils au 
irrigen rechtlichen Anſchauungen beruhende Beſchwerden erhoben 
worden.... Iſt für die vorſtehend aufgeführten Gewerbe das 
Bedürfniß einer Aenderung oder Ergänzung der Ausführungs⸗ 
Anweiſung vom 10. Juni v. J. hervorgetreten, ſei es, daß für die 
Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe eine andere Feſtſetzung der 
eſetzlich zugelaſſenen fünf Verkaufsſtunden als für die übrigen 
andelsgewerbe angezeigt erſcheint, ſei es, daß die auf Grund des 
$ 105 der Gewerbeordnung geſtatteten Ausnahmen ſich nicht als 
ausreichend erwieſen haben? 4) Iſt ein Bedürfniß für den Ver⸗ 
kauf von Zeitungen und Reiſelektüre an Sonn⸗ und Feſttagen auf 
den Bahnhöfen anzuerkennen? 
— Der unermüdliche Preußenfeind Dr. Sigl hatte bekannt⸗ 
lich mit recht günſtigem Erfolge in den Reichstags wahlkreiſen 


Kelheim und Kaufbeuren dem Zentrum Konkurrenz gemacht. Die 
e der Zentrumsblätter war darüber ſo groß, daß ſie 
den feindlichen Bruder als liberalen Kandidaten bezeichneten. An 


anderer Stelle ſcheint man aber dem tapferen Preußenfreſſer ſeinen 
Kampf gegen die Geſchäftsultramontanen weniger ſchwer anzu⸗ 
rechnen. Denn wie die „Frankfurter Zeitung“ mittheilt, hat der 
Münchener Nuntius dem Dr. Sigl zum Neujahr einen 
handſchriftlichen Glückwunſch zugehen laſſen. Man 
une 8 in der Nuntiatur vom bayeriſchen Zentrum wenig 
erbaut zu ſein. 

St. Johaun, 14. Jan. Der Vorſtand des Rechts⸗ 
ſchutzvereins erbat durch den Draht bei dem Kaiſer eine 
Audien l „ um — —— Vorſchläge zu unterbreiten: Be⸗ 
ſtellung einer Kommiſſion zur Reviſton der Arbeitsordnung, be⸗ 
ſtehend aus zwei Bergleuten, zwet Bergbeamten und einem un⸗ 
abhängigen en Beendigung des Ausſtandes genen Rück⸗ 
nahme der Maßregelungen: Bildung von Gewerbeſchiedsgerichten; 
Niederſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der Betriebs⸗ und 
Kohlenabſatzverhältniſſe. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

B. C. Berlin, 13. Jan. Daß die Wachſamkeit der 
Hunde oft mehr deren Herren als den Dieben verhängnißvoll 
werden kann, mußte u. A. auch der hieſige Kaufmann A. erfahren, 
welcher die Bewachung ſeines Bauplatzes in der Muskauerſtratze 
zwet bewährten Phylaxen anvertraut hatte. Unermüdlich und nie 
durch Heiſerkeit behindert ließen die braven Köter die Nächte hin⸗ 
durch ihre Stimme erſchallen, ihrem Herrn zur Freude, den Dieben 
zum Schrecken und anderen vierbeinigen Wächtern zur Nach⸗ 
ahmung. Aber ſelbſt das größte Verdienſt findet nicht ungetheilte 
Anerkennung. So war z. B. Herr Rektor W., der ſeine wieder⸗ 
holte Schlafloſigkeit einzig und allein auf dieſe lauten Wachſam⸗ 
keitsausdrücke der beiden Hunde zurückführte, der Anſicht, daß hier 
nicht von einer zu belohnenden, ſondern ſtreng zu ahnenden Wach 
ſamkeit die Rede fein könne. Er klagte ſeine Schlafloſigkeit und 
deren Urſache der Polizei, welche Herrn A. wiederholt ermahnte, 
Abhülfe zu ſchaffen. Die Mittel, welche Herr A. zu dieſem Behufe 
anwandte, waren aus der Verhandlung nicht klar erſichtlich, jeden⸗ 
falls wurden ſie von den Hunden mißverſtändlich aufgefaßt, denn 
deren Gebell ließ auch ferner nicht im Geringſten nach. Hätten 
die pflichteifrigen Phylaxe allerdings gewußt, welches Unheil ſie 
dadurch über ihren Herrn heraufbeſchworen, ſo hätten ſie gewiß 
die Schnauze gebalten Herr A. wurde nämlich als Opfer der 
Wachſamkeit ſeiner Hunde vom Schöffengericht wegen groben Un⸗ 
fugs zu 27 Mark Strafe verurtheilt. Die Strafkammer erkannte 
in der Berufungsinſtanz wegen ruheſtörenden Lärms auf das 
gleiche Strafmaß, und das Kammergericht wies die hiergegen ein⸗ 
gelegte Reviſion zurück. 


Lokales. 


Poſen, 16. Januar. 

* Zum Ordens⸗ und Krönungsfeſt. Folgende Perſonen 
in unſerer Provinz, welche beim geſtrigen Krönungs⸗ und Ordens 
feſt in Berlin ausgezeichnet find, haben wir, wie wir bei genauer 
Durchſicht der umfangreichen Liſten des „Reichs⸗Auzeigers“ erſehen, 
in unſerer Zuſammenſtellung im Mittags blatt noch nicht erwähnt; 
wir tragen dieſelben an dieſer Stelle deshalb noch nach! 

Es haben erhalten: Den Rothen Adlerorden III. Kl. mit der 
Schleife und Schwertern am Ringe: Baron, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des Pomm. Füſ.⸗Regts. Nr. 34, von Brauſe, Oberſt 
und Kommandeur des Infanterie⸗Regiments von Couxbiere 
(2. Poſenſches) Nr. 19. Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife: Graf von Kliuckowſtroem, Oberſt und 
Kommandeur des Dragoner⸗Regiments von Arnim (2. Branden⸗ 
burgiſches) Nr. 12, von Zepelin, Oberſt und Kommandeur des 
W LEE Nr. 129. Den Rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe: Alberti, Major im Dragoner⸗Regiment von Arnim 
4 Brandenburgiſches) Nr. 12, Brandt, Major im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 140, Bruck, Hauptmann im Jafanterie⸗Regtment 
Nr. 129, Dallmer, Major im 6. Pommerſchen Infanterte⸗ 
Regiment Nr. 49, Dannenberg, Haustmann im Grenadier- 
Regiment König Wilhelm I. (2. Weſſpreußiſches) Nr. 7, 
Dr. Dettmer, Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt 
beim Jafanterie⸗Regiment Nr. 129, Förſter, Rittergutsbeſitzer 
auf Boguſchin, Kreis Schmiegel, Graßmann, Rittergutsbeſitzer 
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auf Koninko, Kreis Schrimm Heuſch, Major im Infanterie 
Regiment Nr. 140, Hockner, Major im 2. Nonne Feld 
Artillerie⸗Regiment Nr. 17, Fk cob3, Amtsrath und Pächter der 
Domäne Hohenberg, Kreis Wirſitz, Kegel, Rittergutsbeſitzer und 
Kreisdepukirler auf Jablonowo, Kreis Kolmar 1 P. v. Leupoldt,. 
Hauptmann im Grenadier⸗Regiment Graf Kleiſt von Nollendorf 
(1. Weſtpreußiſches) Nr. 6, Ritter und Edler von Oetinger, 
Hauptmann à la suite des 3. Poſenſchen Infanterle⸗Regiments 
Nr. 58, Lehrer bei der Kriegsſchule in Potsdam, Riebes, Major 
im Grenadier⸗Regiment König Wilhelm I., (2 Weſtpreußiſches) 
r. 7, Schubert, Hauptmann a la suite des Niederſchleſiſchen 
Fuß⸗Artillerle⸗Regiments Nr. 5, Lehrer an der vereinigten Artillerie- 
und Ingenkeurſchule, Ule, Major im Inf ⸗Regiment Nr. 12). 
v Zawadzky, Hauptmann im OR SE Bee Nr. 34. Den 
e: Damke, Oberſtlieutenant 
und Kommandeur des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 17. 
Königl. Kronenorden vierter Klaſſe: Schulz, Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Sekretär zu Bromberg. Den Adler der Inhaber des Haus⸗Oedens 
von Hohenzollern: Buran, katholiſcher Hauptlehrer zu Chwali⸗ 
wo, Kreis Adelnau. Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: 
tefe, Büchſenmacher beim Dragoner⸗Regiment Nr. 12. 
Allgemeine Ehrenzeichen: Beyer, Sergeant im Infanterſe⸗Re⸗ 
iment Nr 50, Brzezinski, Schulze zu Jerzykowo, Kreis 
opilno, Mäder, Föͤrſter zu Buchwald Oberförſterei Eckſtelle, 
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Kreis Obornik, Otto, Feldwebel im Grenadier⸗Regiment König 
Wilhelm I. (2. eſtpreußiſches) Nr. 7, Schneevoigt, Stabs⸗ 
hautboiſt im Infanterie⸗Regiment Nr. 129, Starſetzki, Fuß⸗ 


endarm zu Woycin, Kreis Strelno, Tann, Steueraufſehec zu 
Fal Krels Krotoſchin, Wengler, berittener Gendarm zu 
rittiſch, Kreis Schwerin a. W. . ; 

* Feuer. Geſtern Mittag /12 Uhr war im Haufe Bäder 
ſtraße 8 im Keller beim Aufthauen der eingefrorenen Waſſerleitungs⸗ 
röhren die Strohverpackung von der Rohrleitung in Brand ges 
rathen. Der kleine Brand wurde von hinzukommenden Perſonen 
ſchnell elde und die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr kam Ma 
weiter in Thätigkeit. Heute Vormittags 11 Uhr war Alter Markt 
84, I. Etage, beim Heizen eines Ofens die Tapete, mit welcher das 
durchs Zimmer führende Ofenrohr überklebt war, in Brand ge⸗ 
rathen. Von dortigen Perſonen wurde der kleine Brand gelöſcht. 

p. Auf der Straſte geſtorben. In der Nähe des Zoologi⸗ 
ſchen Gartens wurde geſtern Nachmittag von Paſſanten ein u 
aufgefunden, der halb eritarrt im Schnee lag. Man trans portirte 
Ihn zunächſt nach dem nahen Polizeibureau, vor deſſen Thür er es * 
ſchon todt e Bei der 0 vorgenommenen Unter⸗ 
ſuchung ſtellte ſich heraus, daß der jo plötzlich Verſtorbene ein 
Bergmann aus Gelſenkirchen war, welcher von dort jedenfalls an⸗ 
läßlich des Streiks nach ſeiner Heimath hier zurückgekehrt war. In 
ſeiner Taſche fand man ein Portemonnaſe mit 27 M und in ſeiner 
Weſtentaſche eine werthvolle Uhr, ſodaß alſo irgendwelche Noth 
nicht die Urſache ſeines Todes geweſen ſein dürfte. Von den 
Aerzten wurde denn auch ſpäter Herzſchlag feſtgeſtellt. . 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend zwei Bettler und am Sonntag ein Arbeiter, der in an⸗ 
getrunkenem Zuſtande ſeine Familie mißhandelte. ach dem 
polizeilichen Aufbewahrungsort auf dem Cohn 
Grundſtücke in der Halbdorfſtraße mußte am Sonnabend Abend 
ein Fuhrwerk geſchafft werden, das herrenlos in der Thorſtraße 
tand. Eine Verkehrsſtörung entſtand vorgeſtern in 
der Breslauerſtraße dadurch, daß vor einem mit Spiritus fäſſern 
ſchwer beladenen Wagen das rechte Hinterrad losging. — Zwangs⸗ 
weiſe gereinigt mußten die Bürgerſteige vor verſchledenen 

äufern in der Breitenſtraße werden. — Zugelaufen iſt in der 
Mittelſtraße ein Dachshund. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 16 Januar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Oberſt u. Kommand. 
v. Hirſchfeld u. Frau a. Krotoſchin, Lieut. Meske a. Storchneſt, die 
Rittergutsbeſ. v. Chlapowski a. Daun v. Gersdorff a. Popowo, 
Direktor Jacobſen a. Hamburg, Baumſtr. Kornfeld a. Berlin, Reg.⸗ 
Baumſtr. Schodrey a. Wollſtein, Adminiſtrator Bieler a. Ruchocice, 
Gutsbeſitzer Mittag a. Lengowo, die Kaufl. Windberg, Kempinski, 
Leonhardt, Treuherz, Döring, Marcuſe, Wohlauer u. Förſter aus 
Berlin, Stadthagen, Junge u. Wolff a. Breslau, Heimendahl aus 
Krefeld, Vogeler a. Königsberg i. Pr., Lewy a. Naugardt, Abraham 
a. Hamburg, Wieprecht a. Plauen, Amtsberg und Kliemchen a. 
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Gera, Breslau a. Görlitz, Koch a. Pforzheim. ’ 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Geh. Ober. N 
Rath Perſius a. Berlin, die Königl. Landräthe v. Rosl u. Ga 5 
a. Meſeritz, v. Mieſitſcheck a. Wongrowitz, die Rittergutsbeſ. Haupt⸗ 
mann v. Unruh a. Kl. Münche, Pr.⸗Ot. v. Schöning a. nings⸗ 
burg, Lieut. Kiehn a. Großdorf, Bauer a. Campe b. Oldenburg, 
Avantageur v. Schöning a. Poſen, Oberamtmann Boldt a. Weine, 
Frau Bankdirektor Budenſtedt u. Tochter a. Berlin, die Rechts⸗ 
arme 50 8 u. ae a. 12 Sen 8 Böbning 
a. Derenburg a. Harz, Ingenieur 9 ng a. Hagen, 
v. Bardzki a. Gera, die Kaufl. Bänſch a. Stettin, Bartſch u Ui 
a. Berlin, Poſſelt a. Paris, Großheim a. Dresden, Deutſch ei 
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tspächter v. 
ee wi Schulz a. Berlin, Jakobſohn u. Taſzarstt 


. Poſen, Frau v. Lawicka a. Rußland. £ j 
x Pro ictorin (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Czarnecki a. Pakoslaw, Graf v. Bninski a. Czeſzewo, v. Moſz⸗ 
czenski a. Srebrnagora, v. Stablewekt a. Linie, Zioleckt a. Nidow, 
v. Zablocki a. Dombrowka, Hoch v. Bronikowska a. Marſzalkt, 
Gutspächter Maclejewski a. Prochnowo. Lehrer Zaliſz a. Grabow, 
die Kaufl. Oborski a. Dresden, Kamienstt a. Brieien, Kazmierczak 
a. Inowrazlaw, Braatz a. Stettin, Frau Graczynska u. Töchter a. 
Oponowo, Arzt Dr. Krauſe a. Berlin, Bürgermeiſter Laſchte aus 


2 


* 
2 


. 


3 hin 


3 — — PPP 77 A By" 
ohne daß: excl. 50 ar 70 Berbeauihsabgake, gefündigt — Paris, 16. Jan. Nach einer i Mefbung aus Kairo iſt 
a 


rimm, Abt, 1 4 58 of 2.8 ct gerettet © Mor Rien, Bier ebe fene Kü 50er 49,6) G 
no o a. Wongrow miniſtrator Niem⸗ Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine —, n. 50er o. 

Jun 20er 90. Gb. or ga 8150 G5. 3 Pn. Obne dem fag. ag Paſcha feines Poſtens als Miniſterpräſident ent⸗ 

m Das neue Kabinet ift folgendermaßen gebildet worden: 


8 ca a. Brzezno. 
Jahri. Präſidium und Inneres, Butros Finanzen. Maslum 


otel . H. Goldbach. Die Kaufleute Lauffer, Kaſelow, 
Lubinski, Jacobi u. Burggraf a. 8 ohriſch u. Wolzendorff 
a. Breslau, Schilling, Petzſch u. Brandis a. Leipzig, Landeck aus 
Wongrowitz, Zeibig a. Rogau, 5 5 — a. Witten, Nitſche aus 


Feſtſetzungen 


e ren = eg 2 ei erg a. Aus . En ber ſtädtiſchen Markt⸗ K ˙-m PSHRIFET 
er’s Ho Deutsches Kom 
Die Kaufl. Morawe a. Berlin, Schulze a. Rieſa, Pfeiſſer a. Landes⸗ Kae 4 n 


Börſe zu Poſen. 
. en, 16. Jan. et Börſenberlicht.] 
tus Gekündigt —— L. Regulirungspreis (50er) 49,80, 
wen ag ur ohne Faß) (5er) 4980, 7er) 30,30. 
Sd N 6. Jan. [Privat⸗ „Bericht Wetter: Froſt und 
nee all 


Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (60er) 49,80, (70er) 30,30. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 16. Januar. 

feine W. 8 1 ord. W. 


00 Kilog 
Weizen 10 M. 70 Pf. 15 M. DE. w. 80 Pf. 
V 12 890 


hut, Brims a. Hannover, Apblant u. Liebeskind a. Stettin, Gutt⸗ 

mann g. Berlin, Kreuzinger a. Franlfurt a. O., Ritter a. Görlitz, 

* Werner a. Leipzig, Großbäckereibeſ. Groitz a. Schneidemühl, 

1 a b andt u. Frau a. Guben. 

orf.) Die Kaufleute Roggemann 8 

Sardum, ie lee a. Bee Pulkowski a. Königsberg, Brandt | E 

1 * € "Bone uſchneider Sommerieb = Berlin, Ingenieur Draer 

ulmſ 

Be; Theodor Jahns Hotel N Die Rue eute Kuhl a. Zerbſt, 

a orn a. Schmerbach, Stempel a. Halle, Biermann u. &o mann 
Be Friedeberger u. Geſchäfts führer Fiscal a. Breslau. 

Graetz’s Hotel „Deutsches Haus (vormals Langner’s Hotes) B 

Die Aa Ohlert a. Dresden, Pietsch a. Breslau, Fünk aus 

Bromberg, Gerichtsdolmetſcher Gajewicz a. Schrimm, Landwirth 


pro 


Stettin, 14. Jan. (Wochenbericht.) Im Waarengeſchäft 
iſt es auch während der 85 enen Woche zu größeren Umſätzen 
nicht gekommen, nur in Petroleum wurden einige Abſchlüſſe von 
Belang bekannt. 

Kaffee. In Folge ungünſtiger Berichte über die 93/94 er 

aſil Ernte zogen Preiſe an den Terminmärkten langſam an und 
(lichen dieſelben 1—2 gegen die Vorwoche höher. Auch an unſerem 
Platze findet der Artikel mehr und mehr Intereſſe, das Inland, 


Saymski a. Drzewcee, Gutsbeſitzer Dratwa a. Throſtowo. welches vergeblich auf billigere r hat, beginnt die ſtark G . 14 40 12 90 12 2⁰ 0 
Hotel Streiter. Die Kaufl. Sydow a. Gneſen, Friſch u. Leſſer geräumten L 9 05 zu kompletiren and der Abzug fängt an mehr zu e FE; u „ 50 13 = 10. — . 

u. Frau a. Berlin, Nothmann u. Klein a. Breslau, Verwalter befriedigen und läßt ein lebhafteres Geſchäft erwarten. Unſer Markt 8 „ 60 ͤ⸗ Be — — = 5 

Martwark a. Zepzig, Feldwebel Mende . Frandenz ſchließt feſt. Die . 


Notirungen: Plantagen Ceylon und e 108 42 
116 Pf., Menado braun und Preanger 127—14 Jav 
elb bis ff. gelb 119—124 Pf., Java blank bis blaß gelb 111 110 
o. grün bis ff. grün 104—1 66 Pf., Guatemala blau bis ff. b 
107—111 Pf., do. grün bis ff. grün 97—112 Pf., Domingo 199 
bis 103 Pf., Maracalbo 92-97 Pf., Campinas 5 88—91 Pf., 
do. gut reeil 84—86 Pf., do. ordinär 7074. Pf., Rio ſuperior 86 
lte 8 15 Pf., do. gut reell 80—82 Pf., do. ordin. 70—76 Pf. Alles 
anſito. 


Vom Wochenmarkt. Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 16. 1 Fe 


>. 8. Bofen, 16. Januar. 
r a tr. Roggen bis 6,40 M. 
Veen 7.50 — 1,75 M., Me 3 6,50 M., Hafer bis 8 M. 


— — Wogen. der Bir. weiße Kartoffeln 1.80—1, „der Heringe. In Schottiſchen Heringen iſt das Geſchäft dieſe ne niebrigfter pro 
tr. rolbe Kartoffeln bis 2 M. Ge üge ſehr tnapp. 1 leichte Woche nicht ſonderlich lebhaft verlaufen; Umſätze waren von Roggen böchſter 100 12 50 
aus 3,75 ey 1 m. Gans 4,75—5 190 De; 6 Bar 8 1 1 8 zu ſonſt voll behaupteten Preiſen: Crownfulls niebrigfter 
Hühner — M., * Me Tauben 92 * ngeftempelte Vollheringe 26— 30 an Crownmat⸗] Gerſte höchſter f Kilo⸗ 12 27 
1 Pfd. Butter 140120 1 fehlte. Gute 2 Tucchbutter niet fulls 22 Medium Fulls 20—22 M., ungeſtempelte Matties niedrigſter Run 2 a 
angeboten. Die Mandel Gier 1,20 M. Die Metze Kartoffeln 719% 0. Wanpulhlen und Crownmiged 18 M., Jarmouther Hafer 5 gramm] 13 50 13 08 
8-10 Pf., 1 Wrucke 5 Pf., 1 weißer Krautkopf 5—-10—12 Pf., große Vollherin e 1-2 M., Medium Fulls 17—18 M. uns 


1 blauer Krautkopf 5—15 Pf, 5-6 air 5 Pf., 4—5 rothe 


niedrigſter 4 13 
Rüben 8—10 Pf., 1 Bund me 5 Pf. Viehmarkt. 


30 13 
ndere Artikel. 


niedr. [ Witte. 
M. Bf. M. Pf. 


verſteuert. — Lebhafter gefiatteie fih das Geſchäft in Nor wegiſchen 
Fettheringen, wovon täglich einige Umſätze zu verzeichnen waren. 
Kaufmanns erzielte 27—29 M., Großmittel 20—22 M., Reell⸗ 
mittel 12—14 M., Mittel 10—11 M., Sloeheringe 17-20 M. un⸗ 
verſteuert. — Für Schwediſche Heringe hat ſich die Frage noch 
wenig . Fulls werden auf 22—23 M., Medium Fulls 
auf 17—19 M., Ihlen auf 11—12 M. unverſteuert gehalten. — 


Er 8 Pf., prima über Notiz. ücender, 3 Stück, leichte 
und 3 der Ztr. lebend Gewicht bis 21 M. Hammel 


Bee — Wronterplab. 1 Bid. lebende Karpfen 65 Pf.—1 M. Mit den Eiſenbadnen wurden vom 4. bis 10. Januar 3171 Tonnen Nen, 125 
fd. Hechte 60-70 Bf, 1 Pfd. lebende Biefige Zander bis Heringe verſandt, mithin beträgt der ber ZytalsBabnabgug vom 1. Di8 9 . — > 
Rn 3 725 5020 Pf. 1 12 . zufftiche lan ae 10. Januar 6070 Tonnen gegen 5056 Tonnen in 1892 und 7288 — 2150 

1 ra: 7 . ö Nene en e 6b 80 DER DE 2 Date Rindfl. pd. 429 
die Mandel grüne Heringe 20—25 Bf. Das Pd. Handel. La Plata. Grundmufter B. p. De 62, M., v. 2 1 Keule p. 1k g 1 401 445 


c 4565 Pf, Kammſtück oder Karbonade 70 Pf., 
das Pfd. Rindfleiſch eh a 11. Paar Hinderfüße 50-60 us 


1 Kalbsgebirn Br Pf., 1 Kalbszunge 30—40 
Speck 70-80 8 er os 70 Pf., Schmalz 70-80 Bi. 
1 3 dos . t 5 hapla 6. 1 Haſe 1,75—3 M. . Pe 


10 M., p. 703 ni 15 p. to . 1 Eu 


Börlen-Telegenmme. 
Berlin, 16. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, wi 1 
= fe ſter erh 


ruhig 
do. ril⸗Mal 161 751159 - oer 8 Jaß 72 nr 23 10 
bo. Juni⸗Juli 164 751162 — 70er Jan.⸗Febr. 52 10 


Roggen feſter 
do. Januar 139 751187 5% 


eteorologiſche Beobachtungen en N 
Meteoro osiſche Zr ung zu Pos 


8 


Stun Gr 1 


N 1 Pfd. Butter ! 101.20 M., prima bis 1,30 M. Die Mandel Glen 


M., die Metze Kartoffeln 10 Pfg. Das Pfd. Aepfel 8 bis |T 


120 eehöhe 
10 Pfennige. 


70er Juni⸗Juli 34 10 34 10 


4. 89 91 do. April⸗Mal 142 — 140 1 70er Auguſt⸗Sept. 35 10) 25 10 
| 14 Abends 9 749,8 NO ft heite -175 | Rübol flauer 50er loko ohne Faß 52 50 52 80 
— e . "nl er = „ee, Bu0 1 beiter 130d de. Januar 49 50 49 8 9a 
8 — Handel und Verkehr. 15. Abends? 2883 | SH nie) bet 9 140 de. F 3 
x: t a. M., 13. Jan. Die „Frankfurter Zeitung“ g 13, er N 
titdkeilt nach einer Weldun des Liſſaboner „Diario de Noticias“ 72 Me Kann Schnecfal . an ee er ber , a 
mit, zwiſchen der portugtehf en 8 der Bank von Portugal Am 14. Januar Wärme⸗Maximum — 4e Celſ. Berlin, 16. Januar. eee, ves 
und einer ausländiſchen Kapltaliſte 1 242 jet geſtern eine Finanz⸗ Am 14. = Wärme⸗Minimum — 1 5 2 N pr. ä wur; 161 75 159 — 
ch vereinbart, deren Baſis der Verkauf von 24 000 Stück Am 15. Wärme⸗Maximum — 13,0 uni⸗J ul. 1164 75 162 — 
N — . bet portugieſiſchen a befindlichen Tabaks⸗Obli⸗ Am 15. Wärme⸗Minimum — 20° = Rogaen pr. er 189 60 780 
2 — % f Soicitus, eee Sin 25 150 1 
eee ee 9 aphifthe 85 ii N 0 Ie Ak. : I 0 m 
4 =, an. cd Dre orn, 16. Jan rivat-⸗Telegramm der „Poſ. o. oer . 33 10 73 2) 
Acht der Räbtigen Martthellen⸗Direktton über den Großhand re 10 Zum ae Weſtpreußiſchen Slade do. 70er 5 3 33 40 83 50 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage Fel d d tattfindet, haben 35 Städte d ds. 70er ua Sen A 24 3 
Zufuhr nn, 5 langſam, Preiſe unverändert. Wild tage, der heute und morgen ftattfindet, haben Städte der do. oer Aug.⸗Sepft — — > 
Preise für 9 50 10 . en 8 5 geringer, — finde 1 69 1 duct nnen eden 1 do. öder eto 35 2 50 
e für 8 ger, im Uebrigen wenig verändert. Geflü weſend. elt wurde i - 
e kerze gute gere geht Pulen schwer d e e ha e Wege- Au 86 75 86 2 Bu, 10 9 42 10 (6 — 
5 ſche: ate ziemlich reichlich Lachs und feine Geefil Gelſenkirchen, 16. Jan. Im hieſigen Bezirk ift heute Rn fi. 34% Anl. 102 10) 20.100 70 W Liquid. „Pfbrl. 63 70 
18 6 chäft ſtill. Preiſe zum Theil nachgebend. l Er en u, 9 ö 5 126 0 Ungar 1 Got. 95 75 36 50 
d. Käſe: unverändert. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ alles angefahren. Der er iſt als beendet anzuſehen. Pol. Pie 101 99 Rn do. 5%, Papierr. 85 40 85 40 
früchte: Aeußerſt ſtilles Geſchäft. Zwiebeln 5 Grünkohl Eſſen, 16. Jan. Der „Rhein.⸗Weſtfäl. Ztg.“ 55 1 75 iſt 


988 — 3 173 401172 50 
. 10 3 102 5 Jomb 2 €0 


3 2 50 
anziehend, Porree und weiße Rüben etwas nachgebend. Andere voii. 96 75 95 75 Diet, 1 dit 8 1 — Is 25 
Banknoten 168 90168 


Preiſe unverändert. 
Fleiſch. Bann Ia 54—58, IIa 45—52, IIIa 3844, IV. 30 
86, Kalbfleiſch Ia 52-68 M., Ila 30—50, Hammelfleiich In 
44—52. 11. m. Schweinefleiſch 53- 60 M., Bakonier 48—50 M., 
e, Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 
Er; Eiter. Friſche Landeier ohne Rabatt 4,50 Prima 
KNeigeneier mit 8% oz. oder 2 Schock p. Abe Rabatt -— p. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße zer 50 AR 2,00 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 750-8 Mark Knob⸗ 
lauch per 50 Kilo 20—22 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 
46.50—5,00 M., Peterſilie p Bund 5-10 Pf., 8 per 
31. 1 Ahnen p. Schock 1,00—2,00 M., Spinat 


7 kohl per 50 Kilogr. 4—5 M., Retti 15 me e, Schock 
2 5 SS Wirſingkohl, p. 50 9 80 fl. Sell 
path pro 50 allo 3350 M., Grünkohl 


die Zahl der Ausſtändigen im hieſigen Oberbergamtsbezirk bei 
der heutigen Morgenſchicht auf 8500 geſunken. 

Paris, 16. Jan. Dem Korreſpondenten mehrerer deutſcher Silberrente 82 75 8 6] Fonds ftimmung 
Blätter Wedel, wurde geſtern Abend ein Ausweiſungsbefehl R: „ 40 b 85 A iemlich feſt 
zugeſtellt. — Ein italieniſcher Journaliſt wird morgen gleich⸗ N 15 


falls aus gewieſen werden. r. Südb. E. S. A. 73 75 73 — ang to 2 
Chicago, 14. Jan. Der preßzug der Chicago⸗Eriebahn 8 A . rtm. St. Sb L. A. 255 76 50 2 
ſtieß geſtern mit einem auf der ; . haltenden, Martenb. Mlaw.dio 63 — Zelſentirch Kohlen 137 137 
mit Paſſagleren beſetzten Vorſtadtzuge der Chicago⸗Illinoisbahn Griechiſch / Goldr. 45 50 = „rat re 42 500 2 — 
zuſammen. Drei Wagen des Vorſtadtzuges wurden hierbei zer⸗ Ktattentiche Rente ai R 91 50 
trümmert. Die Trümmer geriethen in Brand. Gegen 18 Perſonen Merker A. 1890. 77 70 77 25/It.Mittelm. E. St. A. 100 601100 — 
ſollen ſchwer verletzt ſein. Ruſſagtonfelnl 1880 90 0 96 — San entr. 118 — 118 10 
zw. nt. Anl. ener 202 25/201 75 
Rum. 4% Anl. 1880 82 90 83 — Gerl. dane 14 141 601140 90 


Berlin, 16. Jan. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Reichstag. Die Berathung der Brannt⸗ 
. leitete Schatzſekretär v. Maltzahn ein, 
indem er Verwahrung einlegte gegen die Auslegung einer 
neulich von ihm gebrauchten Redewendung über eine Steuer⸗ 
reformzin großem Stil. Eine ſolche ſei durchaus nicht beab 
ſichtigt. Die Befürchtung als ob das jetzige Steuerbouquet 
ein neues zur Folge haben werde, bitte er zu verbannen. 

Gelſenkirchen, 16. Jan. Der Vorſitzende des Berg⸗ 
arbeiter⸗Verbandes, Schröder, wurde verhaftet. 

Saarbrücken, 16. Jan. Heute waren nur noch 2900 
Mann ausſtändig. Geſtern wurden der „Saarbr. Ztg.“ zufolge 
15 3 e a Se 1 e Ver⸗ 
ammlungen abgehalten, worin beſchloſſen wurde, weiter zu do. 1 0 
ſtreiken. Die Stimmung iſt ſehr gedrückt. 8 Ei PCR CE Wance 1¼ pßt. 


Druck undg Verlagkderſſpofbuchdruckere n W. Jeger za. Ce. A. Ronel lin Poier. . 1 


94 50/94 — 
Bietonter Kogan. 7 55 10185 25 Bochumer Gußftahl 115 40114 10 
Bol S geen 5 190 84 5 Bftahl 115 
Nuſſiche le 28 50, 
Stettin, 16. Januar. Ser. Agentur B. Heilmann, RR, 


v. * 

Weizen höher Dyiritus behauptet | 

do. April⸗Mal 161 —|159 — per 70 M. Aba. 31 70! 31 50 
do. Mai⸗Juni 162 501161 — J., Januar 31 — 30 80 

ener bö 5 ril⸗ Mai 2 32 500 32 3) 
do. April 139 50'138 — Petroleum *) 

do, ai Sun 140 £0.139 50 do. per loko 9 90] 9 9) 


do. April 49 50 49 50 


Bro — 14. 8 ar 9 a SE 
r . en 140—150 M., feinster über Notiz. — Roggen 112—122 
. feinster über Not — Gerſte nach Qualität 115—125 M — 
Brau⸗ 196-135 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 190 M. — Koch⸗ 
erbſen 140-150 M. — Hafer 130-136 M. — Spiritus 70er 
. ut Mark. 


Noanen 18 igt — 8 
. 105 ne 5 8 Ser 30 or ah Mat 18700 00 


